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Einleitung

Im Zuge der Restaurierungsarbeiten im Amphitheater
von Virunum in den genannten Jahren1 kamen bei den
dazu erforderlichen Abgrabungsarbeiten immer wieder
Funde zutage. Obwohl es sich bei sämtlichen Stücken um
unstratifiziertes Material handelt, trägt dieses zur Erwei-
terung des bisher bekannten Fundspektrums bei und soll
im Folgenden kurz vorgestellt werden2.

Das Fundmaterial
Terra Sigillata

Bei der reliefverzierten Sigillata überwiegen eindeutig
südgallische Produkte mit den Formen Drag. 29 (Nr. 1),
37 (Nr. 3-4) und möglicherweise Drag. 30 (Nr. 2). Die
vorliegenden Stücke datieren in neronische bis spätfla-
vische Zeit und können den Stilgruppen 2 (Drag. 29)
sowie lb (Drag. 37) nach Heiligmann und Planck3 zuge-
ordnet werden. Weiters sind auch Stücke von mittelgal-
lischer (Nr. 5-6) und Rheinzaberner Provenienz (Nr. 7-
8) vorhanden, welche sich jedoch aufgrund des dürftigen
Erhaltungszustandes nicht näher bestimmen lassen.
Noch ins 1. Jahrhundert sind die teilweise applikenver-
zierten, tardopadanischen Gefäße der Formen Consp.
6.2.2 (Nr. 9), 21 (Nr. 12-13), 20.4 (Nr. 10-11) und Consp.
34 (Nr. 16)4 zu setzen. Die in flavischer Zeit aufkom-
menden und bis in die Mitte des 2. Jahrhunderts lau-
fenden, barbotineverzierten Formen Consp. 40/42 (Nr.
17) und 39/43 (Nr. 18) sind ebenso vertreten. Ein Teller-
boden trägt den Stempel C.T.SVC (Nr. 14), der zwischen
30 und 80 n. Chr. datiert wird5. Ebenfalls noch ins 1.
oder ins beginnende 2. Jahrhundert kann man ein Frag-
ment eines Napfes der Form Drag. 27 (Nr. 19) stellen.
Aus Südgallien stammt ein Tellerrand der Form Drag.
15/17 (Nr. 20), der wohl noch im 1. Jahrhundert produ-
ziert wurde6. Die beiden Bruchstücke von Schüsseln der
Form Drag. 37 (Nr. 21 und 22: ohne Abb.) sind aufgrund
.ihrer Rheinzaberner Herkunft ins fortgeschrittene 2.
bzw. 3. Jahrhundert zu datieren.

Feinkeramik

Die in der gesamten mittleren Kaiserzeit sehr geläufigen
„pannonischen" Schüsseln, meist mit Überzug, treten so-
wohl in grautoniger als auch in helltoniger Machart auf.
Ein Exemplar trägt auf der Unterseite zudem ein nicht
lesbares Graffitto (Nr. 24). Ein helltoniges Töpfchen mit
braunorangem Überzug und Rädchendekor (Nr. 26) er-
innert an rätische Becher und kann als durchaus gängige
Form in Virunum eingestuft werden7. Die relativ zahl-
reichen Vertreter engobierter Teller hell- sowie grautoni-
ger Art (Nr. 28-30) sind chronologisch wie chorologisch
völlig unempfindlich. Tendenziell jünger anzusetzen sind
die grautonigen Exemplare mit dunklem Überzug8.

Helltonige Gebrauchskeramik

An helltoniger Gebrauchskeramik dominieren diverse
Krugformen (Nr. 34-42). Dabei treten einfach verdick-
te, umgeschlagene9 sowie dreieckig verdickte Ränder10

auf. Die in den Grabungen von 1998 bis 2001 sehr häu-
figen grautonigen Krüge11 finden sich im vorliegenden
Material hingegen nur einmal. Für die helltonigen Ver-
treter gibt es allerdings gute Vergleichsbeispiele aus den
früheren Amphitheater-Grabungen und dort vorwiegend
aus Fundkomplex l12, aber auch im Fundmaterial aus den
Grabungen des Landesmuseums13. Es handelt sich dabei
um Formen, die teilweise schon am Magdalensberg zum
gängigen Spektrum gehören14. Auch zu einem helltonigen
Topf (Nr. 40) gibt es Verwandtes vom Magdalensberg15.
Einmal ist ein helltoniger Krug mit Kleeblattmündung
vorhanden (Nr. 46), eine Form, die man auch sonst in Vir-
unum findet16.

Reibschüsseln, Amphoren und Lampen

An Reibschüsseln kommt sowohl ein tongrundiges (Nr.
48) als auch ein engobiertes Exemplar (Nr. 49) vor.
Bei den Amphoren tritt neben dem im Arbeitsgebiet häu-
figsten Typ Dressel 6B (Nr. 50) auch die Form Aquincum
78 (Nr. 52) auf, welche bei den Grabungen 1998 bis 2001
auch schon zu beobachten ist17. Um die kleinere Aus-
formung der Form Dressel 6B (d. h. die Variante Bönis
Taf. 31,5) könnte es sich bei einem weiteren Randstück
handeln (Nr. 51). Der ausschließlich in Noricum und Pan-
nonien verbreitete Typ18 ist ebenfalls schon aus Virunum
bekannt19. Die Amphorenformen Dressel 6B und die Va-
riante Bönis Taf. 31,5 haben einen zeitlichen Rahmen
vom beginnenden 1. Jahrhundert bis etwa in die 1. Hälfte
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des 2. Jahrhunderts20. Amphoren der Form Aquincum 78
sollen zwischen Ende des 1. und Ende des 2. Jahrhunderts
hergestellt worden sein und decken sich in der Verbrei-
tung mit den vorhin genannten Typen21.
Es kamen zwei Fragmente von Volutenschnauzenlampen
vom Typ Loeschke I zum Vorschein (Nr. 83 und 84), von
denen eine noch den Rest einer bildlichen Darstellung er-
kennen lässt.

Grautonige Gebrauchskeramik

Die Formen der grautonigen Gebrauchskeramik gliedern
sich in Schüsseln (Nr. 54-58), einen Teller (Nr. 59), ver-
schiedene Töpfe (Nr. 60-71), einen Krug (Nr. 80), einen
Räucherkelch (?) (Nr. 81) und einen verzierten Deckel
(Nr. 82).

An Dreifußschalen treten kalottenförmige (Nr. 55-56)
sowie eine zylindrische mit Horizontalrand (Nr. 54) auf.
Ein ähnliches Stück zu einer Knickwandschüssel (Nr. 58)
findet sich in den früheren Grabungen im Amphitheater
in Fundkomplex 2, der zwischen 100/110 und 130/140
einplaniert wurde22. Zudem gibt es auch von der Notgra-
bung 2004 verwandte Formen aus einer Schicht des 2. bis
3. Jahrhunderts.

Ein Topf mit abgesetzter Schulter trägt eine Verzierung
aus schräggestellten Rädchenkerben (Nr. 65)23. Töpfe mit
ausladendem (Nr. 66-71) sowie mit dreieckig verdicktem
Rand (Nr. 62) und rundlich verdicktem Rand und Deckel-
falz (Nr. 63 und 64) gehören zum üblichen Gebrauchs-
keramikrepertoire der mittleren Kaiserzeit. Ein Topf mit
dreieckigem, unterschnittenem Rand (Nr. 60) hat durch-
aus noch Verwandtschaft mit Formen vom Magdalens-
berg24. Außerdem sind solche Töpfe beim Fundmaterial
der in Bearbeitung stehenden Notgrabung Fleissner be-
schränkt auf die spätestens frühflavische Periode I.
Nur einmal ist ein grautoniges Krugfragment vorhanden
(Nr. 80), das sich mit einem Stücke aus dem Areal des
Amphitheaters vergleichen lässt25. Als Fußfragment eines
Räucherkelchs oder als Rand eines Deckels kann ein wei-
teres Fragment mit schräggestellter Kerbverzierung ange-
sprochen werden (Nr. 81).

Glas

Die Glasfunde der beiden Kampagnen 2004 und 2005 fü-
gen sich in das übliche Spektrum ein. Sie gehören dem 1.
bis 3. Jahrhundert an und sind allesamt sehr gängigen For-

men zuzuweisen: wie einer Rippenschale der Form Isings
3 (Nr. 91: ohne Abb.), einer Schale der Form Isings 85b
(Nr. 85), Tellern mit Röhrchenrand der Form Isings 44/46
(Nr. 86-87) sowie einem Grätenhenkel (Nr. 90), der wohl
von einem Krug der Form Isings 50 stammen dürfte.

Bein und Bronze

Ein Beinfragment mit rundem Querschnitt trägt an der
Oberseite eine sternförmige Ritzung26 (Nr. 92). Es kann
als pfriemförmige, unverzierte Haarnadel27 oder aber auch
als Stilus mit konvexem Schaft ohne Verdickung nach
Gostencnik28 angesprochen werden. Der omegaförmige
kleine Bronzehenkel (Nr. 93) hat vielleicht ursprünglich
zu einem Kästchen gehört29, könnte aber auch allgemein
als Gefäßgriff eingestuft werden30.

Zusammenfassung und Ausblick

Im bislang bekannten Spektrum im Areal des Amphithe-
aters31 stellt der tardopadanische Teller der Form Consp.
6.2.2 (Nr. 9) ein Novum dar. Die übrigen Formen finden
sich schon in der Publikation von C. Gugl. Bei den Relief-
sigillaten konnte eine neronische Anfangsdatierung konsta-
tiert werden32. Die ältesten von Gugl publizierten italischen
Sigillaten weisen sogar in die tiberisch-claudische Zeit33.
Das Schälchen der Form Drag. 27 (Nr. 19) und der Teller
Drag. 15/17 (Nr. 20) stellen auf diesem Gelände ebenfalls
neue Formen dar. All diese frühen Funde dürften in Zu-
sammenhang mit voramphitheaterzeitlichen Planierungen
stehen, die bereits bei den Grabungen der Jahre 1998 bis
2001 festgestellt wurden34. Möglicherweise handelt es sich
auch um vom Hang abgerutschtes Material aus älteren
Siedlungsresten oberhalb des Amphitheaters. Der zeitliche
Rahmen der vorliegenden Funde bewegt sich zwischen ne-
ronischer Zeit und dem 3. Jahrhundert n. Chr. J

Im Zuge der Bearbeitung zeigte sich, dass viele Formen
der Gebrauchskeramik Entsprechungen im bisher publi-
zierten Spektrum von Virunum finden. Außerdem sind
einzelne Typen im Fundgut der Notgrabung Fleissner in
stratifizierten Fundkomplexen zu finden, deren Publika-
tion gerade im Entstehen ist. Dies verstärkt die Vermu-
tung, dass das keramische Fundmaterial dieser Rettungs-
grabung zu neuen Ansätzen beitragen wird können, was
nicht nur durch die Qualität und Quantität der Funde,
sondern auch durch die lückenlose Stratigraphie vom 3.
Viertel des 1. Jahrhunderts bis in die Mitte des 4. Jahr-,
hunderts bedingt ist.

I
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Katalog der Funde aus den Jahren
2004 und 2005

Die Funde werden in der Außenstelle auf dem Magda-
lensberg verwahrt, wo sie auch bearbeitet wurden. Sie
sind nach Fundgattungen geordnet. Die Nummerierung
im Katalog entspricht jener auf der jeweiligen Tafel.
Die mit *) versehenen Stücke sind nicht abgebildet. Die
Farbbestimmung erfolgte mit Hilfe des Michel-Farben-
führers (37. Auflage, 2000). Die Zeichnungen des Tafel-
teils stammen von der Verfasserin.

Folgende Abkürzungen wurden verwendet:

Amph.
Bd.Dm
Bi-

BS
Consp.
Dat.
Dm
Dr.
Drag.
Dreifußsch.
engob.
erh.
graut.
H
hellt.
HS
L
nnb
Rd.Dm
Reibsch.
Rhz.
RS
S

sek. verbr.
T
tongr.
TS
TSTP
Ü
verz./Verz.
vollst.
WS

Amphore
Bodendurchmesser
Breite
Bodenscherben
Conspectus
Datierung
Durchmesser
Dressel
Dragendorff
Dreifußschüsssel
engobiert
erhalten
grautonig
Höhe
helltonig
Henkelscherben
Länge
nicht näher bestimmbar
Randdurchmesser
Reibschüssel
Rheinzabern
Randscherben
Scherben im Bruch
sekundär verbrannt
Tiefe
tongrundig
Terra Sigillata
Terra Sigillata Tardopadana
Überzug
verziert/Verzierung
vollständig
Wandscherben

TS
Reliefverzierte TS

Südgallisch

1. 1 WS Drag. 29; umlaufende Wellenranke mit Blättern wie
Hermet 1934, Taf. 41,2; Blätter wie Knorr 1912, Taf. 11,4; Heilig-
mann 1990, Taf. 2,15; Hermet 1934, Taf. 12,8; Perlstab; S: hell-
braunorange; Ü: dunkelbraunorange; flavisch; Stilgruppe II.

2. 1 WS Drag. 30 (?); Dekorfeld mit Blattschuppen ähnlich
wie Vanderhoeven 1976, Taf. 55,409; Vanderhoeven 1978,
Taf. 74,597-598; Taf. 77,635 (neronisch bis domitianisch);
Knorr 1907, Taf. 111,1 (Medillus); Taf. XIII,3; Taf. 11,2
(neronisch-vespasianisch); Dzwiza 2005, Abb. 2.11.12 (R
8.2: Mommo); S: hellbraunorange; Ü: dunkelbraunorange.

3. 1 WS Drag. 37; an Stäben aufgehängte Girlande/Kränze
mit Sternchen an Spiralen, dazwischen Keulenstäbe; Keulen-
stab und Girlanden wie Karnitsch 1959, Taf. 15,2; 16,2; We-
ber-Hiden 1996, Taf. 13,3; Knorr 1912, Taf. IX,5; XIII,18 (Alt
des Mascuus oder Mercato); Mees 1995, Taf. 119,3 (Mascu-
lus); Moiling 1986, Taf. XII,4; Vgl: Spirale mit Rosette wie
Knorr 1919, Taf. 35,65 und Säule wie Knorr 1919, Taf. 35,78;
Karnitsch 1959, Taf. 5,4 (Art des Germanus); weiterer Vgl.:
Knorr 1919, Taf. 84,G (Vitalis); S: hellrötlichorange; Ü: dun-
kelbraunorange; Stilgruppe Ib; spätflavisch (Titus-Nerva).

4. 1 WS Drag. 37; Festons aus dreifachen glatten Bögen
mit Sternchen an Spirale wie Knorr 1919, Taf. 82,C; sechs-
strahliges Sternchen wie Knorr 1919, Taf. 83,1 (Vitalis);
Vgl: Karnitsch 1971, Taf. 19,6 (Art des Vitalis); Stilgrup-
pe lb; Vespasian-Domitian.

Mittelgallisch

5. 1 WS Drag. 37; Kreisbogen und Perlstab; S: hellbraun-
orange; Ü: dunkelbraunorange; mittelgallisch nnb.

6. 1 WS Drag. 37; S: hellbraunorange; Ü: braunorange;
Ringlein und Wellenlinie; früh-mittelgallisch?; Vgl.:
CGP, Taf. 37,429; 45,527.

Rheinzabern

7. 1 WS Drag. 37; S: hellrötlichorange; Ü: dunkelbraun-
orange; Rest von Eier stab nnb; Rhz.

8. 1 WS Drag. 37; S: hellrötlichorange; Ü: dunkelbraun-
orange; Rest von Eierstab nnb mit rechts anliegendem
Zwischenglied; Rhz.
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Italische TS

Italische Appliken-TS

9. 1 RS Teller Consp. 6.2.2; Rd.Dm: nnb; S: hellbraun-
orange; Ü: braunorange; Fabrikat D.

10. 1 RS Teller Consp. 20.4 mit abgeplatzter Applike:
Girlande nnb; Rd.Dm: nnb; S: hellbraunorange; Ü: braun-
orange; Fabrikat D.

11. 1 RS Teller Consp. 20.4 mit Rosettenapplike: ähnlich
wie R 24 (Schindler-Kaudelka 2001); Rd.Dm: 17 cm; S:
hellbraunorange; Ü: dunkelbraunorange; Fabrikat D (?).

12. 1 WS Teller Consp. 21; S: hellbraunorange; Ü: dunkel-
braunorange; Fabrikat D.

13. 1 WS Consp. 21; S: hellbraunorange; Ü: braunorange;
Fabrikat F oder G (?).

14. 1 BS TSTP mit Stempel: CT.. (C.T.SVC) (OCK 2028.2);
auf der Unterseite: Graffittorest: Lesung nnb; S: hellbraun-
orange; Ü: dunkelbraunorange; Fabrikat D; Dat.: 30-80
n. Chr.

*15. 1 BS Teller mit Rädchenkranz; S: hellbraunorange;
Ü: dunkelbraunorange; Fabrikat nnb.

16. 1 WS Schälchen Consp. 34; S: hellgelblichorange; Ü:
lebhaftbraunorange; Fabrikat E.

Barbotineverzierte italische TS

17. 1 RS Teller Consp. 40 oder 42 mit Barbotineverz.:
Lilie; Rd.Dm: 18 cm; S: hellbraunorange; Ü: dunkelbraun-
orange; Fabrikat D.

18. 1 RS Teller/Schale Consp. 39/43 mit Barbotineverz.;
Rd.Dm: nnb; S: hellrötlichorange; Ü: dunkelbraunorange;
Fabrikat nnb.

Sonstige TS

19. 1 RS Schälchen Drag. 27; Rd.Dm: 8 cm; S: lebhaft-
braunorange; Ü: dunkelbraunorange.

20. 1 RS Teller Drag. 15/17 (?); Rd.Dm: nnb; S: lebhaftröt-
lichorange; Ü: dunkelbraunorange; südgallisch.

I
21. 1 RS Drag. 37; Rd.Dm: 20 cm; S: hellbraunorange, fj:
dunkelbraunorange; Rhz.

*22. 1 RS Drag. 37; Rd.Dm: nnb; S: hellorange; Ü: dun-
kelbraunorange.

Feinkeramik \

23. 1 WS halbkugelige, rot engob. Schüssel mit Rädchen-
dekor; erh. H: 2,8 cm; S: hellgelblichorange; Ü: mittel-
braunorange.

24. 1 BS „pannonische" Schüssel mit Rädchendekor (in-
nen) und Graffitti an der Unterseite; Bd.Dm: nnb; S: hell-
gelbbraun; Ü: graubraun.

*25. 1 WS „pannonische" Schüssel mit Knickwand und
Rädchenkerbendekor; erh. H: 3 cm; innen: hellgrau; au-
ßen: dunkelgrau. •

26. 1 RS engob. Töpfchen mit Rädchendekor; Rd.Dm: 8
cm; S: hellgelblichorange; Ü: braunorange.

27. 1 WS hellt. Feinkeramik mit rotem Ü und Rädchende-
kor; S: hellgelblichorange; Ü: braunorange.

Engobierte Teller I
28. 1 fast vollst, engob. Teller; Rd.Dm: 31 cm; S: dunkel-
braunorange; Ü: braun rötlich; sek. verbr.

29. 1 RS engob. Teller; Rd.Dm: nnb; S: hellgelblichoran-
ge; Ü: nur noch geringste Reste.

30. 1 RS engob. Teller; Rd.Dm: 20 cm; S: hellorange; Ü:
lebhaftbraunorange; mit Rußspuren.

*31. 1 RS engob. Teller; Rd.Dm: 20 cm; Kern: grau; Rin-
de: hellorange; Rest von rotem Ü innen: mittel-brauno-
range.

*32. 1 RS engob. Teller; Rd.Dm: nnb; S: hellgraubraun;
Ü: dunkelbraunorange.

*33. 1 RS engob. Teller; Rd.Dm: nnb; S: hellgelblichoran-
ge; Ü: nur noch geringe Reste.
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flelltonige Gebrauchskeramik

Krüge/Töpfe

34. 1 RS und 1 WS helltoniger Einhenkelkrug; Mündungs-
Dm: 4,6 cm; Rd.Dm: 6,1 cm; innen: hellgrau; außen: hell-
gelblichorange.

35. 1 RS hellt. Krug mit dreieckig verdicktem Rand;
Rd.Dm: 3 cm; hellgelblichorange.

36. 1 RS hellt. Krug mit umgeschlagenem Rand; Rd.Dm:
8 cm; hellgelblichorange.

37. 1 RS hellt. Krug mit verdicktem Rand; Rd.Dm: 5 cm;
hellgelblichorange.

38. 1 RS hellt. Krug mit umgeschlagenem Rand; Rd.Dm:
nnb; hellgelblichorange.

39. 1 RS hellt. Krug mit dreieckig verdicktem Rand;
Rd.Dm: 6 cm; hellgelblichorange.

40. 1 RS hellt. Krug/Topf; Rd.Dm: 9 cm; hellchromgelb.

41. 1 RS hellt. Topf/Krug mit rundlich verdicktem Rand;
Rd.Dm: 16 cm; hellgelblichorange.

42. 1 RS hellt. Krug ; Rd.Dm: nnb; dunkelchromocker.

*43. RS hellt. Krug mit leicht verdicktem Rand; Rd.Dm:
14 cm; orangeweiß.

*44. 1 RS hellt. Krug; Rd.Dm: 12 cm; hellbraunocker.

*45. 1 RS hellt. Krug; Rd.Dm: 8 cm; hellgelblichorange.

Kannen

46. 1 RS hellt. Kleeblattkanne; Rd.Dm: 4,5 cm; Mün-
dungsDm: 2,4 cm; erh. H: 6,3 cm; hellorange.

Töpfchen

47- 1 RS hellt. Töpfchen; Rd.Dm: nnb; hellbraunorange.

Reibschüsseln

48. 1 RS tongr. Reibsch.; Rd.Dm: nnb; Kern: hellgrau-
braun; Rinde: hellbraunorange.

49. 1 RS engob. Reibsch. mit Rest von Ausguss; Rd.Dm:
24 cm; S: hellgelblichorange, Ü: mittelorangebraun.

Amphoren

50. 1 RS Amph. Dr. 6B; Rd.Dm: nnb; hellbraunorange.

51. 1 RS Amph. (?); Rd.Dm: 13 cm; hellbraunorange.

52. 1 RS Amph. Aquincum 78 (?); Rd.Dm: 10 cm; hell-
chromgelb.

*53. 1 BS Amph.; Bd.Dm: nnb; hellchromgelb.

Grautonige Gebrauchskeramik

Schüsseln

54. 2 RS, 2 WS, 1 BS Dreifußsch. mit Horizontalrand;
Rd.Dm: 24 cm; Bd.Dm: nnb; Kern: hellsiena; Rinde:
braunschwarz.

55. 1 RS graut, kalottenförmige Dreifußsch.; Rd.Dm: 18
cm; braunschwarz.

56. 1 RS graut, kalottenförmige Dreifußsch.; Rd.Dm: 12
cm; dunkelgrau.

*57. 1 RS graut, kalottenförmige Dreifußsch.; Rd.Dm: 12
cm; braunschwarz.

58. 1 RS graut. Schüssel mit Verz.: Reihen von schrägge-
stellten Kerben; Rd.Dm: nnb; hellgraubraun.

Teller

59. 1 RS graut. Teller; Rd.Dm: 26 cm; braunschwarz.

Töpfe

60. 1 RS graut. Topf mit mandelförmigem, verdicktem,
leicht unterschnittenem Rand; Rd.Dm: 18 cm; mittelgrau-
braun.

61. 1 RS graut. Töpfchen mit dreieckig verdicktem Rand
und abgesetzter Schulter; Rd.Dm: 14 cm; dunkelgrau; mit
Rußspuren.

62.1 RS mit dreieckig verdicktem, leicht gekehltem Rand;
Rd.Dm: nnb; dunkelgrau.
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63. 1 RS graut. Topf mit rund verdicktem Rand und De-
ckelfalz; Rd.Dm: 16 cm; Kern: schwärzlichgrau; Rinde:
hellgraubraun.

64. 1 RS graut. Topf mit rundlich verdicktem Rand und
Deckelfalz; Rd.Dm: 22 cm; hellgraubraun.

65. 1 WS graut. Topf mit abgesetzter Schulter und Verz.:
Reihen aus schräggestellten Rädchenkerben; dunkel-
grau.

66. 1 RS graut. Topf mit ausladendem, leicht verdicktem
Rand; Rd.Dm: 12 cm; lebhaftgraubraun.

67. 1 RS graut. Topf mit ausladendem Rand; Rd.Dm: 14
cm; Kern: dunkelgraubraun; Rinde: braunschwarz.

68. 1 RS graut. Topf mit ausladendem Rand; Rd.Dm: 19
cm; schwärzlichgrau.

69. 1 RS graut. Topf mit ausladendem Rand und leichtem
Deckelfalz; Rd.Dm: 14 cm; dunkelgrau.

70. 1 RS graut. Topf mit ausladendem Rand; Rd.Dm: 21
cm; grau.

71. 1 RS graut. Topf mit ausladendem, unverdicktem
Rand; Rd.Dm: nnb; Kern: hellorangebraun; Rinde: hell-
graubraun.

*72. 1 RS graut. Topf mit dreieckig verdicktem Rand;
Rd.Dm: 20 cm; scharzgrau.

*73. 1 RS graut. Topf mit dreieickig verdicktem Rand;
Rd.Dm: 14 cm; grauschwarz.

*74. 1 RS graut. Topf mit dreieckig verdicktem Rand und
abgesetzter Schulter; Rd.Dm: 14 cm; braunschwarz.

*75. 1 RS graut. Topf mit ausladendem, verdicktem Rand;
Rd.Dm: 18 cm.

*76. 1 RS graut. Topf mit ausladendem Rand; Rd.Dm:
nnb; hellbraunorange.

*77. 1 RS graut. Topf mit ausladendem Rand; Rd.Dm: 10
cm; schwärzlichgrau.

*78. 1 RS graut. Topf; Rd.Dm: 12 cm; schwärzlichgrau.

*79. 1 RS graut. Töpfchen; Rd.Dm: nnb; braunschwarz.

Krug

80. 1 RS graut. Krug; Rd.Dm: 4 cm; schwarzgrau.

Räucherkelch

81. 1 BS graut. Räucherkelch mit Verz.: ovale Kerben;
Rd.Dm: 18 cm; schwärzlichgrau.

Deckel

82. 1 Deckelknauf mit Verz.: Rädchenkerben, Wellen-
band; KnaufDm: 4 cm; lebhaftgraubraun; schwarz.

Lampen

83. 1 Spiegelfragment einer Volutenschnauzenlampe
Loeschke I; SpiegelDm: nnb; S: hellgelblichorange; Ü:
mittelbraunorange; Rest des Bildfeldes: evtl. Pflanze.

84. 2 Spiegelfragmente Volutenschnauzenlampe Typ
Loeschke I; SpiegelDm: 7 cm; Dm außen: 7,4 cm; S: hell-
gelblichorange; Ü: rötlichorange.

Glas

85. 1 RS Isings 85b; Rd.Dm: 9 cm; transparent, irisie-
rend.

86. 1 RS Teller mit Röhrchenrand Isings 44/46; Rd.Dm:
nnb; hellgrüngrau.

87. 1 RS Teller mit Röhrchenrand Isings 44/46; Rd.Dm:
16 cm; olivgelb.

88. 1 BS mit Standring; Bd.Dm: nnb; transparent.

*89. 1 BS Glas mit Standring; Bd.Dm: 4,5 cm.

90. 1 HS Grätenhenkel; erh. L: 2 cm; erh. Br: 2,9 cm;
hellblaugrün.

*91. 2 WS Rippenschale Isings 3; erh. H: 2,4 cm; hell-
blaugrün. ;
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Bein

92. 1 Beinnadel mit rundem Querschnitt; erh. L: 5,8 cm.

Bronze

93. 1 omegaförmiger Kästchenhenkel mit rundem Quer-
schnitt; L: 3,8 cm; Br: 3,2 cm.

94. 1 Durchlassring; Dm: 1,4 cm; H: 0,8 cm.

Münze

95. As des Antoninus I. Pius für Marcus Aurelius (Antoni-
nus II); 144-145; Rom; RIC 1240 (a)35.

Stein

96.1 Fragment einer Säulenkannelur (Marmor) mehrfach
profiliert; H: 17,2 cm; Br: 18,5 cm; T: 9 cm.

97. 1 profiliertes Fragment (Marmor); L: 14,8 cm; H: 8,8
cm; T: 2,8 cm.
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TAFEL 1

Taf. 1: Virumim Amphitheater 2004/2005: 1-8: TS (M 1:2); 9-14 u. 16-21: TS (M1:3); 23-24, 26-30, 34-42: Sonstige Keramik (M 1:3). Zeichn.
und Digitalisieriing J. PoUeres
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TAFEL 2
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'af. 2: Vinimim Amphitheater 2004/2005: 46-52, 54-56, 58-65: Keramik (M 1:3). Zeichn. und Digitalisierimg J. Polleres
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TAFEL 3
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7b/ J: Virunum Amphitheater 2004/2005: 66-71; 80-82: Keramik (M 1:3); 83-84: Keramik (M 1:2); 85-88 it. 90: Glas (M 1:2); 92: Bein (M2:3);

93-94: Bronze (M2:3); 95: ohne Maßstab; 96-97: Marmor (M 1:8). Zeichn. und Digitalisierimg J. Pol leres
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ANMERKUNGEN

I Barlovits 2005; Barlovits 2006.
9 Die Verf. war im Rahmen des AMS-Projektes „Virunum/Zoll-

feld" in den Jahren 2004 und 2005 u. a. mit der Bearbeitung dieses
Fundmaterials betraut.

3 Planck 1975, 136 ff.; Heiligmann 1990, 146 f. mit Abb. 62.
4 Die Katalognummern sind ident mit den Nummern der Tafelabbil-

dungen.

5 OCK, 416: Variante 2028.2.
6 Sie wird in flavischer Zeit von der Form Drag. 18 weitgehend ver-

drängt: Oswald/Pryce 1966, 181 f. Vereinzelt tritt die Form Drag.
15/17 auch noch am Anfang des 2. Jh. auf: Zanier 1992, 136; 211.

7 Vgl.: Zabehlicky-Scheffenegger 1993, 261 Abb. 2,25; man findet
sie auch im derzeit in Bearbeitung befindlichen Fundmaterial der
Notgrabung Fleissner in Schichten des 2. und 3. Jh.

8 Gugl 2004, 146 mit Anm. 36.
9 Vgl.: Gugl 2004, Taf. 4,78 (Fundkomplex 1): zwischen 110/120 und

130/140 einplaniert.

10 Vgl. Kaltenberger 1999, Taf. 2,494 (Dat.: 2. Hälfte 1. Jh.-Anfang

2. Jh.).

II Gugl 2004, Taf. 13,55-71 (Fundkomplex 3).
12 Nr. 44: vgl. Gugl 2004, Taf. 4,79; Nr. 36: ebd. Taf. 4,78; 12,24; Nr.

38: ebd. Taf. 4,77.
13 Nr. 37: vgl. Zabehlicky-Scheffenegger 1997, 188 Abb. 4,33.
14 Nr. 35: vgl. Schindler-Kaudelka 1989, Taf. 6,11; Nr. 38: ebd. Taf.

11,104.
15 Ebd. Taf. 30,5.
16 Zabehlicky-Scheffenegger 1997, 188 Abb. 4,37.
17 Gugl 2004, 146; 168; Taf. 11,109.
18 Bezeczky 1987, 39; Sakl-Oberthaler 1994, 16.
19 Zabehlicky-Scheffenegger 1993, 265 f. mit Abb. 4,46.
20 Dressel 6B: Bezeczky 1994, 35; Sakl-Oberthaler 2000, 381; zum

Ende der Form Dressel 6B: Bezecky 1998, 10 f.

21 Sakl-Oberthaler 2000, 392.
22 Gugl 2004, 163; Taf. 8,49.
23 Vgl.: Zabehlicky-Scheffenegger 1997, 193 Abb. 7,67.

24 Schindler-Kaudelka/Zabehlicky-Scheffenegger 1995, 182; 191 Abb.
7,83; 192 Abb. 8,101.

25 Gugl 2004, Taf. 13,68.
26 Vgl.: Gostencnik 2005, Taf. 5,1.

27 Typ 27 nach Riha 1990, 112 f.; Taf. 63-65.
28 Gostencnik 2005, 418 f. mit Taf. 7,3.
29 Zu Kästchen: Gäspär 1986; vgl.: Riha 2001, Taf. 9,123.125.

30 Zu solchen Henkeln im Speziellen: Riha 2001, 30 (Typ Kastenhen-
kel mit ungeteiltem Bügel aus Bronze).

31 Allerdings begegnet man der Form im Material der Insulagrabung
des Landesmuseums: Zabehlicky-Scheffenegger 1993, 258 f. mit
Abb. 1,1.

32 Südgallische Reliefsigillaten der Grabungen 1998-2001: Drag. 30
(Germanus III); Drag. 30 Stilgr. 2 (flavisch-trajanisch), Gugl 2004,
241 Abb. 4.11.2-3; Drag. 29 oder 37: ebd. 140 f.; Taf. 7,10.

33 Dolenz/Gugl/Jernej 1999, 81: Nr. 8: Teller Consp. 20.4 (Fabrikat
A); Gugl 2004, 241 Abb. 4.11.1: Teller Consp. 4.6 (tiberisch-clau-
disch).

34 Jernej/Gugl 2004, 29 ff.; Gugl 2004, 143, 146, 163: Altfunde wie
eine tiberisch-claudische Amphore mit Stempel des Laecanius
Bassus (Fundkomplex 1: Taf. 6,129) und handgemachte, grauto-
nige Töpfe (Fundkomplex 2: Taf. 10,82.86.88.91.93-94.96); ältere
Nutzung des Amphitheater-Areals unter dem späteren Nordtor:
Gugl 2004, 240. Bei den Metallfunden stellt eine Latene-Draht-
fibel den ältesten Fund vom Amphitheater-Areal dar: Gugl 2004,
343, 378 Taf. 1,1.

35 Bestimmung: S. Krmnicek (Frankfurt).
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